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Der Armenpfleger.
Monatsschrift für Armenpflege und Jugendfürsorge.

Offizielles Organ der Schweizerischen Armenpsieger-Konferenz.
Beilage zum „Schweizerischen Zentralblatt für Staats- und Gemeinde-Verwaltung"

redigiert von Paul Keller und vr. E. Fehr.

Redaktion: V Verlag und Expedition:
Pfarrer A. Wild, » Art. Institut Grell Fiißli,

Zürich 6. K Zürich.

„Der Armenpsteger" erscheint in der Reget monatlich.
Jährlicher Abonnementspreis fiir direkte Abonnenten 3 Franken.

„ „ „ Postabonnenten Fr. 3.20.
Insertionspreis pro Ronpareille-Leite 10 Cts.; für das Austand 10 pfg.

14. IàgStlg. 1. September 1917. Ur. IS
Der Nachdruck unserer Originalartikel ist nur unter Quellenangabe gestattet.

Ginladung
zur X. Schweizerischen Armenxfleger-Konferenz

in Bern,
im Bürgerhaus, Ncnengasse 29,

Tonnerstag,.den 27. September 1917, vormittags 1» tH Uhr.

T r a k taub e ii :

1. Begrünung und Bericht des Präsidenten der ständigen Rommission.
-2. Wahl des Tagesvureau.

2. Bortrag von Hr. Th. M. n rey, Sekretär der Allgemeinen Armenpflege
Basel, über:

„Die Unterstützung der Angehörigen kriegführender
Staaten in der Schweiz".

T i s k n s s i o n.

27.11. Offizieller Uebersever: Herr stöhn stagnes, Sekretär des Bureau
central de Bienfaisance i» (siens, siNitgtied der ständigen Rommission.

4. Statutenrevision betreffend Art. 4.

m Wahl der ständigen Rommission.
9. Bericht des Onästors und der Revisoren.

Nach den Verhandlungen findet um 2 tlhr ein gemeinsames Mittagessen der

Konferenz-Teilnehmer im „Bürgerhaus", statt.



- 10K -
Im Hinblick auf das interessante Haupttraktandum wird eine zahlreiche

Beteiligung erwartet.
Hochachtungsvoll!

T i e Ständige ick o m mission :

Tr. C. A. Schmid, Präsident, Zürich 1.

F. Keller, Armeninspektor, Vizepräsident, Basel.

Ausschuß Psr. A. Wild, Quästor und Aktuar, Zürich 6.

Pfr. O. Loertscher, Armeninspektor, Bern.
A. Meyer, Sekretär des Innern, Aarau.
Tr. Cattori, Staatsrat, Bellinzona.
John Jaques, Sekretär, Genf.
Tr. Karl Naegeli, Sekretär der Armendirektion, Zürich.
Paul Payot, Sekretär, Neuenburg.
Paul Pflüger, Stadtrat, Nationalrat, Zürich.
H. Scherrer, Stadtrat, St. Gallen.
S. Scherz, Armeninspektor, Grotzrat, Bern.
Pfr. Etter, Felben.
Dr. Prof. I. Steiger, Redaktor, Bern.
Pfr. Genton, Lausanne.
Léon Genoud, Directeur, Fribourg.

Die Berufswahl in einer bernischen staatlichen
Erziehungsanstalt.

Zum Kà-jâhrigen Bestände der staatlichen Erziehungsanstalt für Knaben in
L a n d o rf bei Köniz >>ü. Bern) hat der Vorsteher, Hans Nyffcler, eine hübsche

Monographie veröffentlicht, aus welcher namentlich die Berufswahl der
Ausgetretenen interessieren dürfte.

Im genannten Zeitraum traten 781 Zöglinge in die Anstalt ein! vor der
Admission wurden versorgt: 144. Somit wurden nach Absolvierung der Schulzeit
entlassen: till? junge Lente. Davon kamen:

zur Landwirtschaft 189
in Bernfslehre 293

zn andern Berufsarten 27

zur Uhrenmacherei 29
wurden Handlanger usw. 23
Beamte, Angestellte, Lehrer 12

in andere Anstalten verseht là
auf Gemeinden kamen 14

zu Eltern und Verwandten 23
Unbekannt 12

Es läge scheinbar für die Anstalt am nächsten, die Austretenden in solche

Verhältnisse zu bringen, die denen der Anstalt am meisten gleichen, resp, dieselben
alle zur Landwirtschaft zu plazieren. Dies ist jedoch nur in beschränktem
Maße der Fall. Jeder austretende Zögling, insofern seine Veranlagung und sein

sittliches Verhalten dafür sprechen, hat die freie Wahl eines Berufes, und von
diesem Recht wird ein ausgiebiger Gebrauch gemacht. Mit wenigen Ausnahmen
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